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Samstag, den 18.September 1926. 84. Jahrgang.
Württemberg.

Mett , LA . Calw , 17. Sept . (Im Elseübahntunnel
.wirtet ) Gestern ereignete sich im Eisenbahntunnel zwi-
E , ,^ naitett und Ostelsheim ein schwerer Unfall , dem ein
^ MMenleben zum Opfer fiel . Der 26 Jahr « alte ver¬
hetzte Maurer Paul Moroff von hrer war ^im Tunnel über. . . , Plötzlich löste sich

M Mi "eine gewaltige Schicht ^ Erdmassen , durchs die ^Moroff
^ Gewölbe mit Betonieren besclMigt

bittet wurde und durch Ersticken den Tod fand , bevor ihm
A «Macht werden konnte . Der Verunglückte war erst
2e Wochen verheiratet.
^ "sairrsbronn , OA . Freudenstadt , 17. Sept . (Ern Brenen-
tEäport mit Hindernissen .) Zwei Frauen beförderen ach

Landkarren zwer Bienenvölker von Klosterrerchenbach
Mb Kreudenstadt. Dritten im Dorf fiel ein Bienenkasten , der
2 recht befestigt und verschlossen war , vom Wagen und
xMsende von Bienen flogen aus . Die Frauen wollten die
Mhen mit den Bienen in den Kasten bringen , doch wurden sie
jnatt gestochen, daß sie fliehen mußten . Erst als einige Imker
mit Binenhauben, Bienenpfeifen und Handschuhen kamen , konn¬
ten die Bienen wieder in den Kasten verbracht und die Fahrt
inrNiiebt werden.

Stuttgart, 17. Sept . (Spielplan der Württ . Landestcheater .)
KroßesLaus: Sonntag , 19. Sept . : Turmhäuser <7— 10 )4 ) ; Mon¬
tan Liederhalle1. Symphoniekonzert Bruckner : Neunte Sym-
vbonic(7)4—8)4) ; Mittwoch : Die lustigen Weiber von Wind¬
ig 10^ ) ; Donnerstag : Das Glöckchen des Eremiten

Freitag : Undine (7 )4 — 10 )4 ) ; Samstag : Der
VsaMMer (tz—9) — Ouvertüre . Chöre . Das Schwert des
kmokles. Brüderlein fein , Nnßknackerfnite (9 )4— 12) ; Sonn¬
tag, L Sept . : Aida (7—10 )4 ) ; Montag : Der Zigeunerbaron
sŝ - 10̂ )- — Kleines Hans : Sonntag , 19. September:
Ha„s Sonnenstößers Höllenfahrt (7 ) 4—9 )4 ) ; Montag : Cla-
vigo (7)4—9 )4) ; Dienstag : Jnarez und Maximilian <7 )4
bis 10)4) ; Mittwoch : Das Grabmal des unbekannten Soldaten
(7)4- 10)4) ; Donnerstag : Duell am Lido (7 >4 bis nach 9 )4 ) ;
Freitag: Hans Sonnenstößers Höllenfahrt (7 )4—9 )4 ) ; Sams¬
tag: Einen Jux will er sich machen (7 )4—10) ; Sonntag , 26.
Sept.: Wie es Euch gefällt (7 )4— 10 )4) : Montag : Einen Jux
will er sich machen (7 )4— 10) . — Liederhalle : Sonntag , 19.
September: 1. Shmphoniekonzert -Hauptprobe (11— 12 )4) Uhr.

Wüstemot, OA . Heilbronn , 17. Sept . (Wüstenroter Bau¬
gelder.) Die Gemeinschaft der Freunde in Wüstenrot teilt mit,
daß beider Baugeldverteilung 100 deutsche und 11 österreichische
Bausparer ihr Baugeld erhalten haben . Für Deutschland
wurden 2700 060 Mark , für Oesterreich 20 000 Schilling ver¬
geben. Tie Gemeinschaft der Freunde hat in 1 )4 Jahren zehn

hervorragend bewährt bet:
Gicht.
Rheuma,
Ischias,

Grippe,
Nerven - unS
Kopfschmerzen.

^ ».nrr Erkältungskrankheiten.
TogalMt dieSchmerzen und scheidet die Harnsäure aus . Keine schädlichen Neben¬
wirkungen. — Fragen Sie Ihren Arzt ! — In allen Apotheken erhältlich,

biorrnnäleiie12,6!>>k. 0,46 74,3 rraiä. scer. .«,»! »ä. 100 am̂ l.

Millionen Mark billiges Baugeld zu 5 Prozent Zinsen bereit
gestellt , davon allein in diesem Jahr 8 Millionen Mark.

Tübingen , 17 . Sept . (Fahrlässige Tötung .) Der Güter¬
beförderer Ernst Mayer in Hcrrenberg war vom hiesigen j
Schöffengericht mit drei Monaten Gefängnis bestraft worden , j
weil er am 30. März d. I . fahrlässigerweise den Rottenmeister,
Karl Fischer in Herrenberg mit seinem Lastkraftwagen über - !
fahren und sofort getötet hatte . Ans seine Berufung wurde'
Mayer wegen fahrlässiger Tötung anstelle von zwei Monaten;
Gefängnis zu 1500 Mark Geldstrafe verurteilt.

Ulm , 17. Sept . (Tödlicher Sturz .) Montag abend glitt
Stadtpfarrer a . D . Rieber bei der Rückkehr von einer Tagung
der evangelischen Geistlichen ans der Treppe feines Hauses aus
und erlitt beim Sturz einen Schädelbruch , an dessen Folgen er;
jetzt verschieden ist. Stadtpfarrer Rieber war ehemals (seit
1912) zweiter Stadtpfarrer am Münster . Er erreichte ein Alter
von 68 Jahren.

Ulm , 16. Sept . (Elektrisierung der Bahnstrecke Ulm—
Kempten .) In der letzten Sitzung des Berkehrsansschusses in
Memmingen trat Oberbürgermeister Dr . Braun energisch für
eine Elektrisierung der bayerischen Eisenbahnen ein , insbeson - i
dere der Streck ^ Ulm —Memmingen —cKempten ein . Diese Strecke !
sollte rechtzeitig in Angriff genommen werden , zumal durch die ,
Iller -Elektrizitätswerke die Stromlicferung gesichert sei . Für«
den Verkehr nach dem bayerischen Allgäu würden sich unge¬
ahnte Möglichkeiten ergeben.

Ulm , 17. Sept . (Eigenartiges Paddelboot .) Zwei Paddler
aus Ulm haben drei leere 50 Liter -Bierfässer mit einigen
-Stangen aus die Primitivste Art zusammengenagelt und unter¬
nehmen mit diesem Bootsersatz eine Donanfahrt von Ulm
nach Wien.

Burgrieden , OA . Laupheim , 17. «Sept . (Lümmel .) Eine
grenzenlose Roheit «verübten einige Buben an einem zehn
Jahre alten Knaben , der in Laupheim einen Ausgang zu ma¬
chen hatte . Ms dieser sich auf dem Heimweg befand , überfielen
ihn von hintenher drei Hütbuben und rissen ihn mit aller Ge¬
walt zu Boden , streckten ihm Leide Hände aus und schlugen
ihm das Gesicht und den Körper wund . Der Kleine kam blut¬
überströmt nach Hause . Den Rohlingen ist man auf der Spur.

Biberach , 17. Sept . (Ein kostspieliges Bad .) Ein Land¬
wirt hatte die Gewohnheit , sein Mutterschwein täglich einige
Stunden im Freien herumtummeln zu lassen . Neulich geriet

I das Borstentier aber in einen osfenstehenden Keller eines Noch-
l barhauses , schnüffelte mit dem Rüssel an allem herum und

kam unvermeidlich auch an den Hahnen eines frisch angestoche¬
nen Mostfasses . Der Verschluß gab bald nach und wenige
Augenblicke später wälzte sich das Tier am Boden und badete
sich in dem Most , der dem -Faß entströmt war . Nur mit Mühe
konnte das Tier aus dem Keller entfernt werden ; das Bad
scheint ihm aber gut bekommen zu sein , denn am andern Mor-
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gen brachte cs zwölf muntere Junge zur Welt . Den Schaden
erlitt der Nachbar , dem sein letztes Mostfaß mit etwa 400 Liter
auf solche Weise geleert worden war.

Oberkochen , OA . Aalen , 17. Sept . (Das Radfahren ohne
Licht .) Zu dem tödlichen Radunfall des Bahnwärters Hauber
wird als Ursache des Unfalls mitgetcilt , daß Herüber und ein
Knecht vom Seegartenhof in der Dunkelheit , da beide ohne
Licht fuhren , zusammenstießen . Der Knecht ließ den Hauber
einfach liegen und ging davon . Durch die Beschädigung des
Rads , das dem Dienstherrn gehörte , kam die Sache auf.

Mergentheim , 17. Sept . (Lobe als Kurgast .) Reichstogs¬
präsident Löbc ist aus Berlin hier eingetroffen und hat zu län¬
gerem Kurgebrauch im Hotel Kurhaus Wohnung genommen-

Baden.
Pforzheim , 17. Sept . Vor dem Schöffengericht hatten sich

der 41 Jahre alte Fabrikant Gottfried Taafel von hier , der
34jährige Graveur Emil Dettling von hier und der 25 Jahre
alte Mechaniker Friedrich Keß von Waldrennach wegen versuch¬
ten Münzverbrechcns zu verantworten . Sie hatten -versucht,
gemeinsam falsche Dreimark Stücke , Einmark -Stücke und 50
Pfennig -Stücke herzustellen und in den Verkehr zu bringen.
Bevor das Geld aber fertig war , kamen sie von ihrem Vorgehen
ab , sodaß es bei dem Versuch blieb . Keß gab an , er habe die
Fertigstellung des Falschgeldes ans Furcht vor den Folgen durch
Unschädlichmachung der Hauptwertzeuge absichtlich verhindert.
Da das Gericht dies nicht widerlegen konnte , konnte eine Ver¬
urteilung des Keß wegen versuchten Münzverbrechens nicht er¬
folgen . Da aber das Strafgesetz schon die Anschaffung und
Anfertigung von zur Anfertigung von Metallgeld dienenden
Formen usw . zum Zwecke eines Münziverbrechens unter Strafe
stellt , wurde er zu einer Gefängstrafe von 3 Monaten verurteilt,
von der zehn Wochen durch die Untersuchungshaft als verbüßt
gelten . Bei den anderen Angeklagten nahm das Gericht an,
daß sie nicht freiwillig von dem Versuch der Herstellung des
Falschgeldes zurückgetreten seien und verurteilte sie zu je sechs
Wochen Gefängnis.

Pforzheim , 17. Sept . Am 18. September vollendet Jakob
Lehmann , Oestliche Karl -Ariedrichstraße 96, sein 99 . Lebens¬
jahr . Er stammt aus dem Murgtal , wo er durch viele Jahr¬
zehnte hindurch eine allbekannte Persönlichkeit war , da er als
wandernder Uhrmacher durch die Dörfer zog , um überall kranke
Uhren zu kurieren . Seit vielen Jahren wohnt er hier in der
Familie seiner verheirateten Tochter . Wie im Vorjahr , soll
auch diesmal zu Ehren des Jubilars im AltstadtpfarrHause ein
„Fest der Alten " veranstaltet werden , wo etwa 100 der ältesten
Leute der Altstadtgemcrnde znsammenkommen werden.

Pforzheim , 17 . Sept . Die Preise für Großvieh sind auf
dem hiesigen Viehmarkt etwas zurückgegangen . Infolgedessen
konnte , wie die Metzgerinnung mitteilt , die eingetretene Er¬
höhung einzelner Fleischpreise zur Hälfte wieder rückgängig'
gemacht werden.

Lahr , 15. Sept . Zwei Schäferstündchen fanden durch das
Tazwischenkommen der Ehemänner ein etwas dramatisches

Ende . Ter eine warf kurzerhand seine Frau in die Schütter,
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Was mein einst war!
Roman von Fr . Lehne.  ^

2z (Nachdruck vrrbotrnl

»Es wird mir nichts anderes übrig bleiben , als
Aufmerksam hatte Pfarrer Herbst dem schlicht ge-

yaltenen, aber um so eindrucksvolleren Bericht Karl
Ounthers gelauscht , Bilder von Not und Tod , von
Mauen und übermenschlichen Ertragen , sowie von
A oengröße hatten sich vor ihm entrollt , die ihn aufs
Me erschütterten . Schweigend saß er seinem jungen
Me gegenüber , unverwandt auf dessen Ehrenzeichen
""Send. Eins nach dem anderen nahm er langsam
«v,e  Hand , es liebevoll betrachtend und dann ehr-

lurchtig und behutsam wie etwas Kostbares wieder auf
oe» Tisch zurückzulegcn.

Da klopfte es an der Tür , die Wirtschafterin war
Es- „Baronesse Eggersdorf wünscht Hochwürden zu
Iprechen."
. - ..„Darf ich gleich eintreten , Hochwürden ?" Eine
AM , dunkle Mädchenstimme fragte es mit leiser
T-veflnerei , und Erbmute Eggersdorf stand schon auf
»erL-chwelle.
n »Willkommen, Baronesse!" Der Pfarrer eilte seinem
'OEsuch entgegen.
„,/ -AH, Sie sind nicht allein , Hochwürden ! Ich will
iucht stören !"

Günther war aufgesprungen und hatte sich
eyrerbnttig verneigt . Voller Verwunderung sah sie ihn

' -O " h'er zu treffen , hatte sie nicht erwartet.
»Ich wollte Ihnen die versprochenen Bücher brnr-

Au^ Hochwürden. Sie sehen ich habe es nicht ver-

Pŝ Daronesse sind sehr liebenswürdig !" sagte der
Karl Günther wollte sich setzt verabschieden ; doch

°a me,nte Erdmute : „Ich möchte durchaus nicht Ver¬
anlassung sein , daß Sie gehen ." Und als er dennoch

l Miene machte , sich zu entfernen : „Wenn Ihnen meine
Gegenwart anscheinend gar so unangenehm ist, so ist
die Reihe zu gehen an mir , denn Sie waren vor
mir da ."

„Baronesse belieben sich über mich lustig zu machen ."
Karl Günther war etwas erregt . Blutrot brannte
ihm die Narbe im Gesicht.

Da sah sie ihn groß und ernst an . „Ich mache mich
über niemanden lustig , der vor dem Feinde gestanden
hat wie Sie ."

Ihr Blick fiel auf die Kriegsauszeichnungen auf
dem Tische , die Karl Günther gern vor ihr verborgen
hätte . Es war ihm peinlich , daß sie so offen zur Schau
lagen ; doch ihr Besuch war zu überraschend gekommen,
als daß er sie unauffällig noch hätte wegnehmen
können.

Groß und weit vor Staunen wurden Erdmutes
blaue Augen , als sie gewahrte , wie viele und wie hohe
Auszeichnungen der Knecht Jakob Dangelmanns hatte,
denn sie konnte wohl mit Bestimmtheit annehmen , daß
es die seinen waren . Wirkliche Neugier erwachte in
ihr , zu wissen , wer der Mann eigentlich war , der sich
mit einem so kärglichen , mehr als bescheiden zu nen¬
nenden Dasein begnügte.

„Diese Orden gehören Ihnen ?" konnte sie sich nicht
enthalten zu fragen.

„Ja , Baronesse !" entgegnete er nach kurzem Zögern.
„Ich hatte Hochwürden gegeben , sie mir aufzube¬
wahren !"

„Nichts habe ich wohl lieber getan , als die Ehren¬
zeichen eines Helden in Obhut zu nehmen !" bemerkte
der Pfarrer eifrig , und man sah ihm an , daß er es
wirklich so meinte.

„Hochwürden übertreiben !" wehrte Karl Günther
ab.

„Ich übertreibe nicht ! Was ich vorhin gehört habe,
waren Heldentaten , Baronesse !"

„Ich glaube es gern . Denn für umsonst wurde das
nicht verliehen, " sagte Erdmute , indem sie auf das

Eiserne Kreuz erster Klasse deutete und Karl Günther
ausdrucksvoll ansah.

Ruhig erwiderte er ihren Blick.
„Nein , Baronesse . Für umsonst wurde daS nicht

an der Front verliehen !" wiederholte er ihre Worte.
„Waren Sie aktiv oder Reserve ?" fragte sie.
Diese plötzliche Frage überraschte ihn ein wenig.

Nach kurzem Zögern entgegnete er : „Ich war nicht
Reserve , Baronesse ."

„Bei welchem Regiment , wenn ich fragen darf ?"
„Da ich mich zu den Fliegern gemeldet , war ich

nicht lange bei meinem Regiment , und der Kampf
an den verschiedenen Fronten brachte oftmals Ver¬
änderungen mit sich."

Sie begriff ; er wollte nicht von sich sprechen , er wich
ihr aus . Dennoch fragte sie : „Waren Sie bis zuletzt
draußen ?"

„Ja , Baronesse , bis zum letzten bitteren Ende . Es
ist mir nichts erspart geblieben ." Sein Gesicht trug
bei diesen Worten einen Ausdruck mühsam verhaltener
Qual , und in zornigem Schmerz blickten seine Augen.

Sie sah, daß er litt.
„Schwer war das alles, " sagte sie leise , „und was

dann kam — mein Vater ist alt darüber geworden . Wir
können uns nicht mit der neuen Zeit befreunden —
ich kann , und will auch nicht umlernen ."

Karl Günther erwiderte nichts darauf ; nur seine
Lippen verzogen sich zu einem grimmigen Lächeln.

Erdmute verabschiedete sich. Der Pfarrer dankte
ihr vielmals für ihre Aufmerksamkeit ; er wolle die
Bücher sehr schnell lesen.

„Oh , es eilt durchaus nicht , Hochwürden . Und
noch eins . Beinahe hätte ich vergessen : Papa erwartet
Sie heute abend zu einem Plauderstündchen . Ich darf
doch Ihre Zusage mitnehmen ?"

Karl Günther wurde mit einem freundlichen Kopf¬
neigen bedacht, dann hatte sich die Tür hinter ihr ge¬
schlossen.

(Fortsetzung folgt .)



aus der sie aus Hilferufe von Hinzueilenden herausgezogen
wurde, nun aber infolge des erlittenen Nervenchoks im Kran¬
kenhause liegt . Der andere Ehemann fetzte seinem Nebenbuh¬ler mit dem Messer derart zu, daß er blutend zusammenbrach
und auf der Polizeiwache verbunden werden mußte.

Ermnendingen, 14. Sept . Vor kurzem ist einem Viehhänd¬
ler von hier eine Kuh entlaufen , die bis heute noch nicht auf-
gegrisfen werden konnte. In der Nähe der Wirtschaft „Zum
Üebcrgang " an der Landstraße Emmendingen —Köndringen
Wurde sie gesichtet. Einem entgegenkommenden Motorradfah¬
rer trat sie in den Wog und ging auf denselben los . Der¬
selbe konnte sich nur dadurch retten, daß er vom Rade sprangund hinter einen Baum flüchtete. Das Tier ließ hieraus seine
Wut an dem Motorrad aus und beförderte dasselbe mit denHörnern in den Straßengraben . Ein des Weges kommender
Radfahrer stellte sich der Kuh entgegen . Auch vier war sie so¬fort kampfbereit und stieß den Radler samt dem Rad eben¬
falls in den Straßengraben . Außerdem attackierte das Tier
einen weiteren Motorradfahrer , welcher durch das schnelle Fah¬
ren noch entwischen konnte. Ein mit Personen besetztes Auto
konnte sich nur durch Vollgas retten . Erst ein Lastauto impo¬nierte dem Tier . Mit diesem nahm es den Kampf nicht auf,
sondern schlug sich seitwärts in die Büsche.

Erlenbach (Amt Adelsheim ), 16. Sept - Durch die Kinder
des hiesigen Ortes wurden nicht weniger als 60 OM Mäuse ein-
geliefcrt . Für das Stück wurde von der Gemeinde zwei Pfen¬
nig bezahlt. Diese ,/gute Ernte " hat bei den Kindern große
Freude erregt.

Wemheim , 15. Sept . Ein unbekannter Motorradfahrer,
der bei einem Invaliden im Schulhof sein Rad in Verwahrung
gegeben hatte, bat bei dessen Abholung die 15jährige Tochtereinmal auf dem Soziussitz rm Schulhofe Herumfahren zu dür¬
fen. Slls das Mädchen saß, fuhr der Motorradfahrer in raschem
Tempo aus dem Schulhof heraus und kam nicht wieder . Er
fuhr durch das Bivkenauer Tal in schneller Fahrt mit seiner
unfreiwilligen Begleiterin in der Richtung auf Fürth . Als er
Fürth Passierte, schlug die Begleiterin , der die Fahrt längst
unheimlich vorgekommen war , Lärm, wodurch der Motorrad¬
fahrer genötigt war , das Mädchen abzusetzen. Dieses ist dann
zu Fuß nach Weinheim zurückgegangen und traf bei den Eltern
nach 11 llhr abends ein . Die Personalien des Motorradfah-
rers sind bis jetzt noch unbekannt geblieben._

Vermischtes.
Die Pensionäre - er Finna Krupp fordern Aufwertung

ihrer Bezüge . Die Pensionäre der Firma Krupp haben be¬
schlossen, aus dem Wege der Klage gegen die Firma Krupp
vorzugehen , da sich die -Firma ihren Verpflichtungen zu ent¬
ziehen versuche. Es wurde ein Ausschuß eingesetzt, der die
Aufwertungsanmeldung vornehmen und gegen die Firma dieKlage ans Zahlung der Pensionen einreichen soll.

Schwere Verdachtsmomente gegen Frau Schnabel . Der
Fall der Witwe des verstorbenen Prosessors Schnabel , der ge¬
borene Gräfin von Leiningen . die von der Staatsanwaltschaft
in Potsdam wegen Testamentsfälschung angeklagt ist, bekommtein sehr mysteriöses Gesicht. Die Untersuchung hat Momente
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zutage gefördert , die den Verdacht aufkommen lassen, daß die
Angeklagte womöglich doch an dem Tode ihres Gatten schuld
ist. Professor Schnabel erkrankte im Jahre 1924 an den Fol¬gen der Haffkraukhcit, zu deren Untersuchung er in Ostpreußen
weilte . Nach einiger Zeit -besserte sich sein Zustand. Tann er¬
folgte ein neuer, schwerer Rückschlag, ohne daß seine Gattin
einen Arzt zu Rate zog. Die Wirtschafterin hat nun angegeben,
daß der verstorbene Professor in der Zeit vor seinem Tode
von einem schweren Argwohn gegen seine Frau erfüllt war
und mehrfach von ihr gefordert habe, daß sie die Medizin , die
sic ihm gab, selbst probiere.

Ulanen Attacke auf Film -Operateure . Bei Aufnahme eines
Filmes durch ein französisches Filmunternehmen in dev Ge¬
gend vom Lomza ereignete sich ein schwerer Unglücksfall. Es
sollte ein Sturmangriff von 1500 Polnischen Ulanen ausgenom¬
men werden. Infolge der ungeheuren Staubentwicklung beim
Anreiten der Ulanen , die durch sturmartigen Wind verstärkt
wurde, gelang es den Filmoperateuren nicht, rechtzeitig die
Ausnahme zu beenden; ebenso war den Soldaten die klare
Sicht genommen . Jnsolaedesscn stürzten die Ulanen über dieApparate und Operateure hinweg . Vier der Operateure sind
schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft worden . Die Appa¬
rate wurden vollkommen vernichtet.

Schröders Braut — Mitwisserin - es Mordes . Aus der
Zeugenvernehmung geht aus den Aussagen der Braut des
Angeklagten , Hilde Götze, einer zierlichen Blondine von 23
Jahren , hervor, daß sie von der Mordtat mehr gewußt hat,
als Schröder selbst bei seiner heutigen Vernehmung zuge¬
geben hat . Am Tage der Tat habe Schröder ihr gesagt , sie solle
die Fensterläden schließen, es werde etwas passieren. Sie sei
dann aus der Wohnung gegangen und >habe kurz darauf einen
Schuß gehört . Sic habe weiter draußen gewartet , bis Schrö¬der sie hereinries und sie bat, mit anzusasseu. Sie glaubte , aus
dem Boden einen Anzug liegen zu sehen, wollte aber nicht
recht Hinsehen und sei wieder hinausgegangen . Nach einer
Weile habe sie Schröder in den Keller gerufen und ihr gesagt,
sie müsse doch mit ansasscn. Da habe sie sich ein Taschentuch
vor die Arrgen gehalten und augefaßl . Gesehen habe sie nichts,nur in der Hand habe sie das Gefühl gehabt, als berühre sie
einen Stoff . Aus Anweisung Schröders habe sie dann im Zim¬mer oben den Teppich gereinigt , aus dem sich eine dunkelrote
zähe Flüssigkeit ausbreitete . Inzwischen habe Schröder die
Leiche vergraben und sie nochmals in den Keller gerufen undsie gefragt , ob irgend etwas von der Leiche zu sehen sei. Hilde
Götze gibt also offen zu, daß von der Leiche gesprochen wordenist, während 'Schröder selbst heute nur angegeben hatte, er
habe seine Braut gefragt , ob sie etwas Auffälliges bemerke.

Handel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenrundschav.

Börse.  Die Börse stand in dieser Woche im Zeichen
der Medioabwicklung . Bei stillem Geschäft wurden die Reali¬
sationen fortgesetzt. Im wesentlichen sind es Geldbesorgnisie,
die die Unternehmungslust zügeln . Da auch von Spezialwerten
keine Anregungen Vorlagen, schritt die Spekulation zu Verkäu¬
fen. Dieser Zlvgabeneigung stand aber fast keine Ausnahme-
fähigkeit des Marktes gogeirüber, so daß die Kurseinbrüche zum

Srdusek , pforrlisim,
Ink.: ktteckr. Kolli

lelekon 985. dietrger-Zlrssse7. kiscksl Sein iVwrlrlpIak.

Spezialität:
kviertigmiA kompletter Lraut- auä IvwäerausstLttungen.

Il 'i-renu '-i -mk--

Teil erheblich waren . Mmentlrch verstimmten die Schrie
ketten des Zustandekommens emes europäischenEiseistaW
Die Aufnahme Deutschlands m den Völkerbund wurkE
günstig aufgenommew da man von ihr eine weitere inter¬nationale wirtichaftliche Verständigung sich verspricht. konv°
aber doch bei der allgemeinen Unluststnnmung der Börse n»den nötigen Rückhalt geben, den man erwartete. Ächch
Windung des Medioternnus wurde gegen Wochenschlun̂
Börse freundlicher. Das Geschäft ist aber immer noch zönerntund die Kursgestaltung ganz uneinheitlich.

Geldmarkt.  Am Geldmarkt war Tagesgeld ziemM
leicht, namentlich infolge der Umwandlung größerer BMae
von Monatsgeld in Tagesgeld , um eine Fest-egung. über den
Oktobertermin zu vermeiden . Die Sätze waren für Tagesgeld
herabgesetzt. Dagegen ist Monatsgeld zu unveränderten
Sätzen bis zu 7 Prozent stark geiucht. Nach Ueberminduno des
Mediotermins inachen sich bereits Anzeichen vorsichtiger Vor¬
bereitung zum Herbstguartalstermin bemerkbar. Die Groß¬banken wollen künftig in der Auswahl ihrer Geldnehmer vor¬
sichtiger verfahren . Dies wird für manche Firmen zu schverenBedrängnissen führen. Aus dem Devisenmarkt blieb der fran¬
zösische Franken unverändert . Auch das Pfund und die MaÄzeigten kaum Schwankungen.

Produktenmarkt.  Die Getrerdemärkte waren a»
die vom Ausland gemeldeten Preissteigerungen hin an-gerqt,Die Preise gingen in fast allen Gattungen in die Höhe. Ar
Abschlüsse sind vorerst aber noch unbedeutend. Lebhaftes
Geschäft zeigte sich aus den Hopsemnärttcn, wo gute Preise er¬
zielt wurden . An der Stuttgarter Äandesproduktenbörse blie¬
ben Heu und Stroh mit 7,5 bzw . 4 Mark Pro Doppelzentner
unverändert . Au der Berliner Produktenbörse notierten Bei¬
zen 268 (ü 1), Roggen 218 (V 7), Wintergerste 175(unv.), Som¬mergerste 248 (unv .), Hafer 186 I) Mark je pro Tonne undMett 39 (unv .) Mark Pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Aus den Häuteanktionen 'herrschte leb¬hafte Nachfrage, doch waren keine nennenswerten Preisverän-
dcrungen zu verzeichnen. Die Käufer sind vorsichtiger gewor¬
den und wollen die wmtere Entwicklung der bisherigen Preis¬
steigerungen auf den Ledermärkten abwarten. Auch aus den
Ledermärkten wurden inzwischen die Preise erhöht, doch WHdas Geschäft trotz erhöhter Preise flott. Auf die Schuhwaren
hat die Preiserhöhung in Leder sich vorerst noch nicht aus-
gewirkt. Eine feste Haltung besteht aus den Metallmächen.
Eine anhaltend günstige Konjunktur hat ferner der Ruhrkohlen¬
markt zu 'verzeichnen. Die lebhafte Nachfrage hat dazu ge¬führt daß auch erhebliche Vorräte von Feinkohle, die sonstschwer verkäuflich sind. Abnehmer gefunden haben. Die Ver¬
minderung der Lagerbestände der Zechen macht weitere Fori-schritte.

Viehmarkt.  Auf den Schlachtvieh-Märkten war der Zu¬trieb durchweg höher . Die Preise haben etwas angezogen. Das
Geschäft verlief aber sehr ruhig . . . ....Holzmarkt.  Auf den Rohholzmarkten ist Las Geichmt
sehr still, dagegen ist auf dem Bauholzmarkt die Nachfragereger geworden.

„Das weiß doch jedes Kind" ist die Antwort , die häufig ameine vermeintlich „törichte" -Frage gegeben wird. Man bedenkt
eben nicht, daß es viele Dinge gibt , die — trotzdem sie eigentlich
jedem Schulkind schon geläufig sein müßten — selbst manchem
Erwachsenen unbekannt geblieben -sind. So trifft man z. B.
auch noch Hausfrauen an , die nicht wissen, daß sie vieler Sor¬
gen enthoben sind, wenn sie Maggi 's Würze vorrätig halten.
Wenige Tropfen der altbewährten Maggi 's Würze genügen
nämlich, um schwache Suppen und fade Soßen zu verbessern
und um Gemüsen und Salaten seinen Wohlgeschmack zn ver¬leiben.

ÄMWWMM
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Was mei« einst war!
Roman von Fr . Lehne.24 Machdruck vrrboteiv

Wenn er geahnt , welches Interesse Erdmute Eggers¬
dorf an ihm hatte , seit sie die ersten Worte mit ihm
gewechselt ! Denn sie spürte : er gehörte zu ihren Krei¬
sen , und peinlich empfand sie es , daß ein Mann wie
er dienen mußte — ein Mann , der etwas ganz ausge¬
sprochen Herrscher - und Herrenmätzigcs an sich hatte.

Nie konnte er das verleugnen ; immer von neuem
fiel  es ihr ans , wenn sie ihn ansah . Öfter war dies
der Fall , denn jedesmal , hatte sie im Dorfe zu tun,
führte ihr Weg an Jakob Dangelmanns Haufe vorüber.

Auch sonst begegnete sie ihm zuweilen draußen in : !
Walde oder auf dem Felde , wenn sie ihre Spazier¬
ritte machte. Sie war eine sehr gute , sichere Reiterin,
und ihr größter Genuß war , des Morgens in aller
Frühe auszureiten , allein , ohne jede Begleitung , trotz
des Widerspruches ihres Vaters , aber sie liebte nicht,
vom Diener oder Reitknecht begleitet zu werden . Es
störte sie körperlich wie seelisch , sie wollte ganz frei
und ungehindert sein.

Und Furcht hätte sie nicht ; ihre prächtige Dogge,
ohne die sie kaum zu sehen mar , mar ihr Schutz genug.
Es hätte des Revolvers gar nicht bedurft , den sie stets
bei sich trug . -

— — „Wer es doch auch so gut haben könnte wie
die Baronesse !" sagte Marie Dangelmanu zu Karl
Günther , indem sie neidvoll der jungen Dame nach¬
blickte, die auf ihrem Goldfuchs in leichtem Galopp
auf der Dorfstraße entlang sprengte.

„Ah , Sie möchten ebenfalls ein Reitpferd haben,
Marte ?" fragte Karl Günther in leichtem Spott.

Marie mußte doch lachen . — „Sie wissen recht gut,
wie ich es meine, " entgegnete sie dann ernster — „die
Baronesse hat es doch herrlich auf der Welt , die braucht
sich nicht zu plagen wie unsereins - "

„Ist das wohl so erstrebenswert , das Nichtstun?
Man mutz nie einen Menschen beneiden , Marie ! Sie
haben am allerwenigsten Grund dazu — Sie sind ge¬
sund , hübsch, haben ein gutes Auskommen , können
für sich arbeiten - was fehlt denn da zum Glück¬
lichsein ! Reichtum an Geld macht es wirklich nicht —"

Sie seufzte . — „Ach, ich soll kein Glück in meinem
Leben haben —" mit einem sehnsüchtigen schmachtenden
Blick sah sie dabei Karl Günther an , dem das peinlich
war — er konnte und wollte ihr Werben nicht ver¬
stehen!

Sie standen beide vor dem Hause . Marie hatte die
Hühner herausgelassen und gab ihnen Futter — Karl
Günther hatte die Sense über die Schulter ; er wollte
gehen und Futter mähen.

Indem er einige Schritte vortrat und sich umsah,
sagte er , ihr ausweichend — „die Sonne sticht schon so
heiß — ich glaube , wir bekommen ein Gewitter —"
er deutete nach dem Westen — „dort , die Wolkenbank
verheißt nichts Gutes — ich will eilen , damit ich mit
der Wiese fertig werde —"

Er nickte ihr zu und ging weg . Sie legte vor den
blendenden Strahlen der Sonne die Hand über die
Augen und blickte ihm nach, solange sie seine hohe Ge¬
stalt sehen konnte . Dann wandte sie sich tief aufsenf-
zend ihrer Arbeit wieder zu . Wie glücklich hätte sie
doch sein können , wenn er sie verstanden hätte!

Froh schritt Karl Günther in den leuchtenden
Morgen hinein . Feierstunden waren ihm die Früh¬
arbeiten , wenn er allein auf dem Felde beschäftigt und
niemand weit und breit zu sehen war . Ihn verdroß
es nicht , daß Jakob Dangelmanns Wiesen und Äcker
so sehr zerstreut und auseinander lagen , was daher
gekommen , daß der Bauer seinen ursprünglichen win¬
zigen Besitz durch allmähliche Ankäufe vergrößert
hatte , wie er das Geld und die Gelegenheit dazu ge¬
habt!

Karl Günther mochte vielleicht eine halbe Stunde
emsig gearbeitet haben , als ein leises fernes Donner-

aufhvrchen ließ . Er blickte sich um ; der
ifffltNLer Glanz war einem merkwürdig fahlenverändert lag mit einem Male

ttck, W Landschaft ; die Wolkenbank hatte" "ö örohenö herangeschoben , und vereinzelt
züngelten schon Blitze daraus hervor.
- . . /TO . "^ 'doppelter Schnelligkeit und Kraft mähte erwollte gern fertig werden , um am nächsten

noch einmal anfangen zu müssen,
es». . fln Heu de schwere Gewitter schreckte ihn nicht.nuf den benachbarten Feldern Arbeitenden

doch er blieb , obwohl man ihm zurief , auch
^Auhoren ; denn es drohte böse zu werden . Plötzlichein heftiger Sturm , der die Alleebäume

^ ße sich bogen und die Heuhaufen dnrch-
,er wirbelte , daß die Halme hochanf in die Luftwrrvelten . Die Sonne war ganz verschwunden . Dichre
Dämmerung lag über der Erde ; ununterbrochen

wuroe das blauschwarze Gewölk von Blitzen zerrissen,
7̂ " ? " krachende Donnerschläge folgten ; ein Aufruhr
A war , daß Tiere und Vögel ängstlich nachZufluchtsorten suchten.
„. ^ ^ E ^ ^ aentropfeu sielen , die Karl Günther , dererhitzt von der Arbeit war , doch unangenehm durch sem
meinest, " « l. ^ »7 . . ..er auf die empfand. Er'zog seinen Nock, Sei¬
den Seiwsn ^ .k pflegt , wieder an und machte sich auf
bleibem " *" " ^ ^ HE keinen Zweck, länger zu
— Rr ^ akeit war das Wetter airsgebrochen
der Sturms, -Donner auf Donner folgte, und
es lörmiU ^ ulte eure grause Melodie . Dazu schüttetemitten den Wolken. Er lief, um ein kleines,
ttreicke « ^ ^ W -ese stehendes dichtes Gebüsch zu
waltüren ' E einigermaßen Schutz vor den ge-
lick ettiki . â enmassen gewähren würde . Unwillkur-
der da ein Ausruf des Schreckens: am
rasende . kam Erömute von Eggersdorf m
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wozu freundlickst einladet
Eintritt frei!

Vtrkeufetd.

Gasthaus z . „ Bären " .
Heute uud morgen

ÄlchiMklie
und «ouzerti,

Lart Oiyuer.

KMmer-LiLlsyiklt Pjorzhem
Heute « ud folgende Tage.

Zur Eröstauug
der Herbst » und Winteripirlreil zeigen wir in
einem Programm 2 hervorragende Ailmtverke:
Ein Hohelied der Heimattreue!

Deutsch« Herzen
am

Deutschen Rhein
6 Akte aus Deutschlands jüngster Vergangenheit.

In den Hauptrollen:
Grete Reii ?u»ald — H. A . v . Tchlettow.

Ferner:

Tualen Ser Nacht
Das erste Filmkammerspiel von Deutschlands erfolg¬reichstem Bühnendichter:

6 Akte von Carl Zuckmayrr.
Hauptrollen : Clatre Rommer , Margarete Kapfer,

Ernst Verebes , Wilhelm Dieterle.
Beginn : Heute u. morgen 2 00, 4 15, 6.30, 8.45 Uhr.

Arnbach.
Eine mittel¬

schwere

Dralln-
Ltille

hat sofort zu verkaufen
Friedrich Weiß

Z» MW«
oder gegenL>bst zu vertauschen:

4 « eue Fässer,
130 bis 350 Liter haltend,

eichen,
4 gebrauchte Fässer,

130 bis 300 Liter haltend,
eichen,

5 neue Fleisch - oder
Krantstäuder,

tannen,
zwei Fatzlager,
und 8 Meter lang, tannen.

Robert Wild,
Lebensmittel Geschäft,

Pforzheim , O.Miche 109.

in jeder Aus
führung und

Preislage.
Spielappara«
.Liebmanaista,
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut . Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curth,
Pforzheim , Leopoldftraße 17
(Arkaden Kiedalsch — Roßbrückte).

Mahagoni-
Wohnzimmer,

bestehend aus Sofa -Umbau,
Tisch, Vertikom, sechs Polster¬
sesseln, Ofenschirm, billig ab¬
zugeben; auch EiNj ' lmbbel:
Kl. Kinderbett, att. Madchen-
bett, kl., pol . Schreibtisch,
zweitürig Etsschrauk, »lektr.
Lampe , Copierpresse etc.

Harrs Walvruh,
Herrrvqth.

Kullenmühle - Herrenalb.
Eine fahrbare in bestem Zu¬

stand befindliche

N08lM888,
Fabr . D . R .-P ., hat zu ver¬
kaufen
Frtedr . Müller , Plaharb .,

Haus Nr . 18.

Mutter-
Schmcin,

Erstling , halbträchtig , rassig,
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis an die
„Enziäler "-Ges chäfl sstelle.

rot, beste, keine zweite Sorte,
2 Kgl. - - 9 Pfund 5.30
Nachnahme. 200 sste. Harzer

4.40.
K. Seibold , Nortorf (Holst.)

Nr . 32/35.

Lihitstt-Tastln
empfiehlt

E. Meeh 'fche Bllchhandluug.
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Ab morgen Sonntag!

stwill!

v»8
WM KM

Nach dem wellberühmten Roman von Thea von Harbou
mit den großen Künstlern:

Ms Map. krns Aorens, Î s lle katti, Vvmsä
Velät. Olsk köllö, kssIKIMer, öeriiti. Kgirkk.
Schauplatz der Handlung : Zum Teil Europa , zum
Teil I dien am Hofe des Fürsten von Eschnapur.

Spieldauer dieses Films 2 Vs Stunden.
Preise der Plätze: Ml . —.70. t .10,1 SO, 1.80,2 .—

Außerdem ein lustiges Beiprogramm.

coroml- °°°-^
stdrrsiler Hauplstr . 52 u . Obernhausen.

Infolge sehr günstigen Einkaufs kann ich etnen Posten

Schiitzwmn»tz
besonders billig abgeben und zwar:

Herren Sonntags Stiefel . . IO R . M .,
Knaben Sliefel , Gr. 36 '40 8.S0 7.SO »
Mädchevsttefel . G, . 3i/35 6.00 4 .»« „
Damen -Sonr tagS Stiefel 8.50 O SO »
Damen -Halbschuhe . . 9.50 6 SO „
Männer -Schnallenschahe . . . OSO »

und noch verschiedene andere Artikel sehr preiswert.
Ferner empfehle ich alle anderen

" Schuhwarev . Arbeitsschuhe, Herren-, Damen - N. Kinder.
Stiefel moderner Formen, auch Rahmenware, Druükuopf-
und Schnür-, Halb und Spangenschuhe , Hausschuhe in

gioßer Auswahl , Gamaschen.
Auf Sandalen gewähre ich bis einschließlich 15 . Oktober

lO Prozent Rabatt bei Barzahmng.
Mein großes Lager , sowie mein neu eingebauter , geräumiger
Laden ermöglichen mir , jederzeit mit allen gangbaren , in mein
Fach einschlägigen Artikeln mit großer Auswahl zu dienen.
Durch di , eklen Bezug aus leistungsfähigen Fabriken bin ich
in der Lage , stets gute Ware zu billigen P,eisen zu liefern.

E. Hermann , Arnbach.
'.V, 4.,

Für Interessenten des Krastfahrwesens!
Staat !, konz' ss

KM MkMille
Filiale C -ln», Fernspr. Nr. 229,

beim Hotel »Adler *.
Berufs ' und Herrenfihrer für sämll . Klassen
unter fachmännischer Leitung werden gründlich
z» Chauffeuren ausg -bildet . Vork nnimsse
nicht erforderlich . P ospekie und Auskunft

erteilt kostenlos die

Lchwarzwälder Auto Reparaiur -Werkiiatre

8vkroppv1 L Oiv . ,

Uöf ^ n » . tluL.

Zestöns/iusv/gfil iei Kinäki-v/stgen, 8pirt - uns l.6l't6r-
lVcttfKN. Kuiis-Kappsiütllkn , sämtl . K6i863»-fjk6ln,
Koffern , ssanätssoNkN . Küget-Isseiirn , Üil3ppkn,
?0rt6M0NN3I68 U8>V. empkoblt rm b,II >x-e-n piaisen

kem. lirömer, Ms-,Will-«l MWL
Eonweiter.  *

Anfertigung sämtlicher

Zemumiireii. KiiilWlillsteliik.Tcrriizza.
Arbkilen, Slhlackeiisteilie. Grabsteine,
Grabeiasassaagea undS-Slzarailarea.

Lieferung zu b tt grten Tage Preisen.
Für gute und saubere Arbeit wird garantiert.

und

Vllmevdingeu — Aräfenhansen.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 19 September 1926

im Gasthaus zum „Näßte * in « räfenhause»
statlfindenden

i

Kochzeits -Ieie
freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Moritz Schroll ».
Sohn des verst . Johann Schrolh Ellmendingen.

Luise Schmidt,
Tochter des Christian Schmidt Gräfenhausen.

Kirchgang 11 Uhr.

Einheitspreis - Abteilung
Die schlechten Absatzverhällnisie nach dem
Auslande und die dadurch herbetgesührte
Ueberproduktion aus vielen Gebieten hat
eine Anzahl Fabrikanten veranlaßt , sich um»
zustellen und unier größtmöglichster Aus¬
nutzung ihrer Maschinen . Vereins,,chun ^ jhrer
Musterouswahi und Ersparnis an allge¬
meinen Geschäftsunkasten eine Anzahl von
Waren zum Einheitspreisoerkaus herzu¬

stellen . Für meine

Einheitspreis - Abteilung
Kaufte ich unter Ausnützung der jetzigen Ge-
schüftslage große Posten derartiger Waren.
Ich nahm dabet T >il an den riesigen Ab¬
schüssen befreundeter Firmen und bin heute

in der Lage , in meiner

Einheitspreis - Abteilung
ganz Hervorragendes zu bieten . Die Epa
ist etne besondere Abteilung in meinen Ge¬

schäftsräumen . Besichtigen Sie meine

Einheitspreis - Abteilung
In einem meiner Schaufenster ist ein Teil
der Einhettspreiswaren ausgestellt . Sie
werden staunen und den gebotenen Vorteil

sicher wahrnehmen.

Leopoldsplatz . !

LlOUVOt Liorwm M « mr
«rcouo ruir

U AH N

Vertreter kür IMmözedineil voll kLdrrüüvr:
Lllgkll Alliier , üirkkllkklll , VL. «eaeiibürg.

kür 8vdreibms8c!iiileii: veriid. 81aewer L. K., kiliole
Stuttgart , llllllgt8lüt1er-8trsüe 147, lelekoa 7V88V.

btüxel - Pianos
Harmonium

kliele Tsurch - 8rimmuaxeo
öee>ucme Teiiesblunxeo

k-reuelltA-Ü41—L LLLLLdDWLLtLNLül'

8kdlld«isr6» OrinAe am 21. 8ept . nscb Ilsrranatb
preiswerte 8otmde null 81iekel.

^4lt « N8t « Ix.

picilsLr Mottobtt
bis auf weiteres per Ztr S SO in vorzüglicher Qualität
bei Sammelbestellung von 80 — lOO Zir . frei jeder Station.

Pfälzische Obst- und Gemüfeverkaufssttlle
Karl Ertel , Calmbach.

Karte genügt.

flriLCN SeKilrm-

Wir nehmen vestrünngen auf

entgegen und ewpsthlen zur Mostbereituug

In . Kristallzucker.
Ligkr der MW »BmmM

Neuenbürg,  Telefon 26.

Stenenvttrg.
Neue und gebrauchte

Zäster
in allen Größen empfiehlt bei äußerster Berechnung

Albert Ucster . Küfermei?«
Auch habe ich im Auftrag drei Fässer von 9L0

1300 Ltr . sehr bill -g zu verkaufe ».

Z GrschSsls EmPsrhlitN«.
^ Der verehrt . Einwohnerschaft von Reuevbüst
V zur pefl . K >n >tnis , daß ich in dem stührren Lode»
(A des Obst - und Gartenbauvereins , Wilvbaderstrch

ein Cigarren -, Cigareileu
und Tadakgeschäst

eingerichtet habe . -
Ich führe nur erstklassige Qualttälsware B

bitte um gütigen Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Otto Lsok.

-TTTGTGGG T TGTTlAGZM

IVMMtk keiiiei' Morbiiilll!»
Inii . k3rl kÄLtisl-ttökso -Lor

Idrausr - ILrLQs«
, spätester /tuskübrun^. sperie » Wr Oe6enk- un o es ^
faicksträo .- se u..<l Uttrkvlm .., legl .ckes in ksi.iEier

kestelluneen verüen scimellsiens ru^ brscn-
Verpnekun^ unö Versonci n ĉb eu-—

Höfen  a . E.

Zwri seit , schöne

II.
f. Aulhrac . und Ererb k., imit
Schmiedeeisen m. Messinaver
zierung u . Kucheln , schw. Mar-
morplarten »bzugeben.

Michel . Dobel, Tel. 15.R.

Socke ans I . Okroh-l

liches fl ' ß'ger

Mücken
,z , K - ch.
wie Madche -» fär S "
und » . rv eren

Otto Schmauder«
zur^ SvE^r-«»>«>

ft

do
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